
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 35 (1945)

Heft: 31

Artikel: Seien wir Wegbereiter auch für die kriegsgeschädigte Jugend

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-648052

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-648052
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Seien wir Wegbereiter

auch für die kriegsgeschädigte üugei

Rechts: Das ist eine der grossen un<) gesunden Liege-

und Schlafhallen. Man sieht es den frohen Gesich-

fern an, dass es den Bubèn hîer sichtlich gefällt und

dass sie jedenfalls mit Erfolg versuchen, das Zurück-
liegende zu vergessen

Während die kleinen Gäste aus St. Etienne in
den geräumigen Liegehallen schlafen, ist das

aus Berner Pfadern bestehende Kader in luftigen
Zelten untergebracht

Rechts: Findige Köpfe haben hier bei einem
Wettbewerb mit dieser „Wöschhänki" den ersten

Preis geholt. Die Lösung ist in der Tat wirklich
originell und nicht nur das, auch sehr praktisch,

denn es hat auf kleinstem Raum viel Platz

Englandreise einer Bernerin 1786/ 87

Fori C/trisfian Lercfc

6. Fortsetzung

Die Messe? Beginnt in wenigen Tagen; Stände werden

iufgeschlagen, Wagen fahren in die Stadt; man sieht, es

vird eine grosse Sache geben. •

Die Kathedrale? Ist geschlossen. Punktum. Die

<Zrönungsräume im „Römer", in denen die Festlichkeiten
>ei der Amtseinsetzung des Kaisers stattzufinden pflegen
jind ausgeräumte, tote Hallen. Das Reglement für diese

Festlichkeiten, die berühmte Golderte Bulle von 1356?

<ann besichtigt werden; kostet einen Dukaten. „Danke,
vir verzichten!" — Eva fährt nach Offenbach hinüber, eine

Frau Bethmann aufzusuchen, für die sie einen Empfehlungs-
irief hat. Aber die Dame ist von abstossender Kälte (het

sie öppe sälb Tag grad grossi Wösch
nimmt sie Eva zu einer Freundin und in die uper •

ein richtiggehendes, unterhaltsames Gespräch ko

auf, und so langweilt sieh Eva wieder einmal ausgießig-

Am folgenden Tage ist sie in einer Bankierfamü ^Mittagessen eingeladen. Die Tafelrunde gela
flaute von

„jedermann war da", sagt sie knapp, „auch ist

der Messe". Der eine Tischnachbar, Sohn des
gut

ein Modegeck; der andere, ein Leipziger, spric „
Französisch; mit ihm unterhält sich Eva ausgezei jlt,

Nach fünf Tagen ist der Diener wieder soweit ^
dass die Reise fortgesetzt werden kann. Eva gflich-

Darmstadt. Dort besichtigt sie den Garten der

hessischen Residenz. Mit Interesse betrachte s Auf

Garten das Grab der jung verstorbenen Lanug o
diesem Grabe steht eine Urne, deren Materia u der

und nicht nur ihr - Rätsel aufgibt. Porzellan,

Viel Kopfzerbrechen und Umsicht erfordert die richtige Einkleidung der Junge

Bis jedes Kleidungsstück und namentlich jeder Schuh richtig sitzt, dass er nirgendn

drückt, dazu braucht es viel Geschick. Es hat sich nämlich herausgestellt, de« j
meisten Kinder im Wachstum stark zurückgeblieben sind und viele der gesammili

Ausrüstungsgegenstände, gemessen an unsern Verhältnissen, zu gross wart«

Links: Das Walderholungs-
heim „Sunneschyn" liegt in
einer nach Norden und
Ostèn geschützten, nach Sü-
den offenen Waldesbucht,
umgeben von idealen Spiel-
und Tummelplätzen. Die 30
Buben sind auf 6 Fähnli ver-
teilt, die die originellen
Namen Bouquetins, Lynx,
Renards, Caribous, Souris
und Otocyons führen. Jedes
Fähnli hat als Chef einen
Berner Pfadi und bietet bei
der kleinen Anzahl der zu
Betreuenden die beste Ge-
währ für eine wirklich in-
dividuelle Behandlung, denn
nicht alle vergessen gleich

schnell

904

8kikn «in V/egvei'kiîei'

siivk liip oie lu'ikgsgkselìSlligîe

x-ckte: Ooe 15« eine 6-r groeeen un<j geeuniien tiege-
vn<I Sckiàkkaiien. àn eiek« es 6-n spoken Leeick-

tern an, dass es den Suben bîer sicbtlicb gefällt und

<io55 sis j«-ienkoil5 mit erfolg vsrsucksn. 6o5 Turiick-
ii-g-n-j- îu verg-55-n

Väkrsn-I -lie kleinen c-Sst- aus 5». eilenne !n

den geräumigen l.iegeballen scblasen, ist das

0U5 S-rn-r Sto-iern k«5tsksn-Ie Xa6«r in lustigen
leiten untergebrockt

X«ckt5: 5in6ige Xöpke Koben Kien bei einem

Vettbeverb mit 6ie5sr „Vö5ckkönki" lien emten
I>rei5 gskoit. vis t.o5ung ist in -ler 's-,« virkiick
originell und nickt nur das, aucb sebr praktiscb,

denn es bat aus kleinstem Saum viel Slat?

lZnzlsiiàà einer kerneriii l?8ß/ N
ron c/lriztian r,erc/l

6. ?artsstîunx

vis Nesss? vögiuut IQ wenigen lagen; Stands werden

.ukgsseblsgsn, lVsgen ksbren in die Stadt; man siebt, es

vird sins grosse Ssebe geben. >

vis Xatbedrale? Ist geseblosssn. vunktum. vie
(irönungsräums iin „vömer", in denen dis lssìbebkeiten
>si der ^.mtseinsstsung des Kaisers stattZiulindsn pîlsgsn?
zind ausgeräumte, tots Hallen. vas veglsmsnt à diese

?sstliebkeitsn, ciis berübmte volderle Lulls von 1356?

^gnn bssiebtigt werden; kostet einen vukstsn. ,,vanke,
vir ^ îâlìi'i 0îî6nì)Aeìi Iiinûì)6r, eine

?rau ketbmsnn aul?iusuebsn, lür dis sis einsn vmpksblungs-
iriel bat. ^.bsr die vsme ist von sbstossender Kälte (bet

sis öppe sâlb lag grad grossi Vöseb ^Id°r
nimmt sie Kva ?u einer lreundin und in aïs

sin riebtiggebsndes, unterbsltsames Vesxrâob xo

gui, und so Isngwsilt sieb Kva wieder einmal ausgiev^

à kolgendsn lags ist à in einer L^weriamü

Nittagsssen eingeladen, vis lskslrunde Zà àie vo»

„jedermann war da", sagt sie knapp, ist

der Nssse". ver sine lisebnsebbsr, Sobn des
^ ^

sin Nodsgeek; der andere, sin leipziger, ^
lranzösiseb; mit dun unterbàlt sieb Kva susge-er

Kaeb kunk lagen isi der viener wieder ^>^^t n ^
dass die llsise Ior.tgssstzt werden kann. Kva ,NgkIie>>'

Varmstadê. vori desiekiigi sie den varien der
^

kessiseken vesidsn?. Nit Interesse kstraonts ^ .fjn. ^
vartsn das vrak der jung verstorbenen t-enas ^^
diesem (Iraks stebt eins vrne, deren Nateris u der

und niebt nur ibr - vätsel auigibt. vor-ellan,

Viel Xopk^e-b-eclisn un6 Um5ick« ->-koi--iea ciie acklige xinkiei-Ivez à-àz,
Si, je-ie, Xisi6ung55»iick ->n6 namentiick je-Ie? Sckuii ncktig 5i«i». -ia-, er mrzeà
-irück« 6e/u brauck» -5 viel Leeciiick. S- ka« îicii nämiicii kerevegezteli«. ài
meieten Xin-Ier im Ve-Ketum etark ^urückzebiieberi ein,« ue<I viele-ter g-iemmà

Xu5nli,«ung5Zes«N5»än^-. zem-5--n an uneern V-rkAtnieeen, iv zroi! veri»

tirike: vae Vai-jsrkoiunge-
keim „Sunnseck/n" lieg« in
einer nack worden und
v5»en geecküIUen, nack Sü-
den ossenen >Valde5buckt,
umgeben von idealen 8piel-
und l'ummsIplätTen. vie 20
Subsn sind auf 6 lräknli ver-
Isii«, -lie -lie originellen
tarnen Souquetins. l.>nx.
ksnaräe, Varibove. Sourie
und Otoc/ons sUbrsn. ledes
l^äknli bat als dkef einen
Serner?fadi und bietet bei
der kleinen ^nrabl der ?v
Setreuenden die beste Le-
väkr für eine virklick in-
dividuslle Kebandlung. denn
nick« alle vergeeeen gleick

scknell
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